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* Hier aufgenommene anonyme Schriften aus den Wöchentlichen Osnabrücki-
schen Anzeigen und deren Beilagen habe ich nur dann Justus Möser zugewiesen, 
wenn mir seine Autorschaft nach Argumentation, Stil, Orthographie und Inter-
punktion sehr wahrscheinlich erschien. Es gibt darüber hinaus einige weitere auf-
genommene anonyme Schriften, bei denen mir das möglich, aber nicht ganz so 
sicher erschien. Martin Siemsen, dem für seine umfassende und auf intimer Kennt-
nis Mösers basierende Unterstützung auch sonst zu danken ist, hat mich überzeugt, 
entgegen meiner ursprünglichen Intention mit den Zuweisungen vorsichtiger zu 
sein, da stets auch in Betracht gezogen werden muss, dass Möser Aufsätze fremder 
Autoren aufgenommen und, wenn nicht in den Argumentationen, so doch stili-
stisch, orthographisch und in der Zeichensetzung bearbeitet haben könnte. Man 
muss nur an sein Angebot an weniger schreibgewandte Autoren denken, ihnen bei 
der Formulierung von Intelligenzblattaufsätzen behilflich zu sein. Hinzu kommt: 
bevor nicht auf breiter Ebene eine Erforschung der deutschen Intelligenzblätter 
stattgefunden hat, wird man auch nicht ausschließen können, dass Möser Beiträge 
aus fremden Blättern übernommen und dies nicht eigens kenntlich gemacht hat, 
da allzuviele solcher Nachdruckhinweise natürlich den Eindruck hätten hervorru-
fen können, dass das eigene Blatt vorwiegend aus zusammengestellten fremden 
Beiträgen bestehe. In jedem Fall wird man sagen dürfen, dass alle anonymen Bei-
träge im Osnabrückischen Intelligenzblatt in der Regel jedenfalls insoweit eine 
Beziehung zur Person Mösers haben, als sie durch seine Hände gegangen und sie 
von ihm für den Druck redigiert worden sind. Hinzuweisen bleibt mir noch auf das 
gerade im Aisthesis Verlag erschienene schöne Lesebuch Justus Möser, das Mar-
tin Siemsen zusammengestellt hat. Überschneidungen – auch zum Lesebuch Wel-
kers – treten da auf, wo mir die entsprechenden Texte wichtig für mein Möser-
Bild waren. An den hier abgedruckten Texten wurden bis auf stillschweigende 
Korrekturen offenkundiger Versehen keine Veränderungen vorgenommen. Hin-
weise auf ungewöhnliche Schreibweisen wurden sparsam verwandt.
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